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Lösung der A-Boot -Frage.
Die Entschließung des Reichstagsausschusses.

Mit Genugtuung muß es das deutsche Volk begrü-
daß die Beratungen , die über die Anträge der

Ltion zur U-Boot -Frage im Hauptausschuß des
«staaes geführt worden sind , in bester Harmonie ge-
fat haben, daß alle Mißverständnisse , die zwischen
URarteien und der Regierung bestanden haben , be-

worden sind und eine Formel gefunden worden
auf der sich alle Parteien geeinigt haben , und der

die Regierung vorbehaltlos zustimmt . Am Don-
tag nachmittag sind die Verhandlungen über den
oot-Krieg durch die Annahme folgenden Antrages
Men worden:

Der Ausschuß wolle beschließen, dem Reichstag
Dilgende Erklärung an den Herrn Reichskanzler Vor¬
schlägen:

Nachdem sich das Unterseeboot  als eine
irksame Waffe  gegen die englische  auf Aus¬

hungerung Deutschlands berechnete Kriegführung er¬
lesen hat , gibt der Reichstag seiner Ue -

tzerzeugung Ausdruck , daß es geboten  ist,
ie von allen unseren militärischen Machtmitteln , so

Much von den Unterseebooten denjeni-
en Gebrauch zu machen , der die Errin-
ung eines die Zukunft Deutschlands st-
ernden Friedens verbürgt,  und bei Ver¬
edlungen mit auswärtigen Staaten die für die

Vergeltung Deutschlands erforderliche Freiheitim
ebrauch dieser Waffe  unter Beachtung der

Lerechtigten Interessen der neutralen Staaten zu
fahren.

Diese Entschließung war von den Abgeordneten
i  und Scheidemann(Soz.), Groeber (Zentr.), Dr.

Uller-Meiningen und v. Payer (Fortschr . Bolksp .), v.
Hdebrand, Dr . Roesicke und Graf Westarp (kons.),

"ermann, Schiffer und Dr . Stresemann (nl .), Bruhn
Frhr . v. Gamp (Dtsch. Frakt .) nachstehender gr¬

ausamer Antrag eingebracht worden . Er wurde mit
"en gegen eine Stimme  angenommen.

Außerdem hatte Aba . Ledebour (Soz . Arbeits-
imeinschaft) folgenden Antrag vorgelegt:
r Der Ausschuß wolle beschließen : Dem Reichstag
folgende Erklärung an den Herrn Reichskanzler Vor¬
schlägen : Der rücksichtslose U-Boot -Krieg , alsv die

rnungslose Torpedierung von Handelsschiffen und
rsonendampsern gegnerischer und neutraler Staa-

Mn darf unter keinen Umständen zur Anwendung ge¬
bracht werden. Die Beendigung des Krieges ist aus
Wem Wege der Verständigung herbeizuführen.

Dieser Antrag  wurde gegen die Stimme
Antragstellers abgelehnt.

Die zu dieser Frage eingegangenen Eingaben wur-
als erledigt erklärt.
Die Entschließung , die dem Reichstage vom Haupt-

Wuß zur Annahme vorgeschlagen wird , bedeutet
Kundgebung des Vertrauens in die Politik der
chsregierung,  die dazu in der „Rorddeut-

llgemeinen Zeitung"  in folgender halb-
Auslassung Stellung nimmt:

Das Ergebnis der Kommissionsverhandlungen
P® ec "ie U-Boot -Fragen ist in einem Beschluß nieder-
Mlegt worden , der als einmütige Kundgebung der
ffparteien mit Genugtuung begrüßt  werden

Wenn sich ein Mitglied des Ausschusses von
tzer Kundgebung ferngehalten hat , so wird das we-

rtb überraschen . Werdera »« m Inland noch das Ausland - -
im*! ^ rhandlungen der Kommission beiwohnte , hat

Eindruck gestanden , daß eine das Land auf
«̂ r.." E>ste bewegende Frage von allen Seiten mit
PI ™, patriotischen Ernste und mit gleicher Höhe

Auffassungen behandelt worden ist. Der Freimü«
. Offenheit der Aussprache war die Sach-

gleich, die alles Kleinliche der Debatte fern-
Erörterungen der Kommission haben die

Ittnf v r l! nen  Fragen in alle Einzelheiten erschöpft.
Kommission selbst ist daher von den verschie-

d neu Seiten der Wunsch geäußert worden, es bet
^gi ^ ^ Ertraulichen Aussprache in der

mw ? U* 0n  bewenden zu lassen.  Der Ge-
ktr̂ nassung des Volkes, das sich mit seinen Ver-
^ste» « " Nig weiß, wird es entsprechen, in der fe-

gegen den Feind das
^r,te Gebot der Stunde  zu sehen.

iet bfe IL « Ausschüsse  ausgesprochenen Wunsche,
ges okn° "̂Schließung in der Vollsitzung des Reich»-
llrteien eu-tt rr e Debatte abzustimmen , dürfte von allen
scheum'nn-« icht mit Ausnahme der „Sozialdemokra-

"Ettsgemeinschaft" Rechnung getragen werden.

Der deutsche Schlachtenbericht.
Malancourt im Sturm genommen.

: : Großes Hauptquartier , 31. März . Amtlich. (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In vielen Abschnitten der Front lebte die beiderseitige

Artillerietätigkeit während des klaren Tages merklich aus.
Westlich der Maas wurden das Dorf Malancourt und

-ie beiderseits anschließenden französischen Verteidigungs¬
anlagen im Sturm genommen; 6 Offiziere und 322 Mann
sind unverwundet in unsere Hand gefallen. Auf dem Ost¬
ufer ist die Lage unverändert ; an den französischen Gräben
südlich der Feste Douaumont entspannen sich kurze Nah¬
kämpfe.

Die Engländer büßten in Lufttämpsen in der Gegend
von Arras und Bapaume 3 Doppeldecker ein. Zwei von
ihren Jnsasien sind tot . Leutnant Jmmelman hat dabei
sein dreizehntes Flugzeug abgeschoflen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Rüsten beschränkten sich auch gestern auf starke Be.

schießung unserer Stellungen an den bisher angegriffenen
Fronten.

Balkan -Kriegsschauplatz. ^
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Kriegsbericht.
: : Wien, 31. März Amtlich wird verlautbart : ^

Russischer Kriegsschauplatz. J
^i? T und

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Infolge der ungünstigen Witterung ist eine Kamps-

pause eingetreten.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,

v. Hoefex, Feldmarschalleutnant.

Die Kriegsabgaben im
Postverkehr.

Die Beratungen des Steuerausschuffes des Reichstags.
Der Steuerausschuß des Reichstags begann am Don¬

nerstag die Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die
mit den Post- und Telegraphengebühren zu erhebende
außerordentliche Reichsabgabe. Der Berichterstatter Abg.
Dr . W i e m e r (Vp.) hob den provisorischen Charakter der
Abgabe als Kriegssteuer hervor und befürwortete die
Festlegung eines bestimmten Termins — etwa ein halbes
Jahr nach Schluß des Krieges — für die Aufhebung der
Abgaben. Nach dem Entwurf rechne dir Regierung mit
einem Ertrag der Abgaben von rund 200 Millionen Mark.
Bisher bringe der Postverkehr bei rund einer Milliarde
Einnahmen annähernd 900 Millionen Mark Ausgaben
einen Ueberschuß von 100 Millionen , den der Staatssekre¬
tär für zu gering gegenüber dem investierten Kapital halte.

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Dr . H e l f f e -
r i ch betonte, die Kriegssteuern würden auch nach dem
Kriege solange bestehen bleiben müssen, bis die neue Ord¬
nung in den Finanzen des Reiches geschaffen sei. Staats¬
sekretär des Reichspostamts Krätke  bat um Annahme
der Vorlage in der Regierungsfassung . Ein sozial¬
demokratischer  Abgeordneter forderte Aufhebung der
Portofreiheit der Fürsten, deren Verwaltung nicht selten
Mißbrauch damit trieben, eine Behauptung , gegen die
Staatssekretär Krätke protesüerte.

Staatssekretär D. Helfferich betonte ausdrücklich, daß
es sich um ein Notgesetz handle. Die Portofreiheit der
Fürsten spiele finanziell keine Rolle. Er bitte , bei denr
vorliegenden Notgesetz von der Erörterung dieser Frage
abzusehen. Auch an den anderen Portofreiheiten , vor
allem an der Portofreiheit der Feldpost, werde in dem
Notgesetz nicht gerührt . Ein Steuerprogramm der Zu¬
kunft könne er aus verschiedenen naheliegenden Gründen
jetzt noch nicht entwickeln.

Ein sozialdemokratischer Redner verlangte an Stelle
der Vorlage die Erneuerung des Wehrbeitrags.

Der Vorsitzende trat der Hineinztehung des Wehr¬
beitrags entgegen, da die Besitzsteuer(Kriegsgewinnsteuer)
dem Haushaltsausschuß überwiesen sei. — Ueber diese
Frage entspann sich noch eine längere Geschäftsordnungs-
debatte. Man verständigte sich dahin , in der seitherigen
Erörterung fortzufahren , die Entscheidung jedoch erst nach
der zweiten Lesung zu treffen.

Inzwischen war von nationaMberaler Seite der An¬
trag eingebracht worden , der Reichskanzler möge für Ein¬
führung einheitlicher Postwertzeichen die erforderlichen

Schritte tun.
Die Sitzung wurde dann auf Freitag vertagt.

16 . Jahrgang.

Der Krieg zur See.
3300 Mann mit der „Provence " umgekomn« «.
: : Die Frankfurter Zeitung meldet aus Gens: Wte

wir von zuverlässiger Seite aus Paris hören, gibt man
im französischen Marineministerium jetzt offen zu, daß
api Bord des am 26. Februar im MMelmeer «ersenkteu
französischen Hilfskreuzers „Provence, , viertausend Mann
waren . Die Besatzung der „Provence " setzte sich zusam¬
men aus dem Stab der dritten Kolonialinfanteriearme «,
dem 3. Bataillon , der 2. Kompagnie des 1. Bataillons,
der 2. Maschinengewehrkompagnie und noch einer anderen
Kompagnie. 296 Ueberlebende wurden nach Malta ge¬
bracht und ungefähr 400 Gerettete nach Milos . Der übrig«
größte Teil der Besatzung ist untergegangen.

Cadorna auf der „ Sussex ".
:: Wie der Pariser Korrespondent des „Secolo"

aus zuverlässiger Quelle erfahren haben will , befand
sich Cadorna auf der „Sussex ". Nach dem Schiffbruch
sei er nach London zurückgekehrt und am 25. neuer¬
dings nach der belgischen Front abgereist . Dies erkläre
auch die Verspätung Cadornas bei der Rückkehr nach
Paris , wo er planmäßig beim Empfang im Lyoner

% Bahnhof hätte teilnehmen sollen.
Von dieser interessanten Meldung wird man , wen«

sie sich bestätigt , hoffentlich auch in Washington gebüh¬
rend Notiz nehmen . . ^

Ein maskiertes U-Boot ? ~r""<
Die in Christiania erscheinende Zeitung „Morgen-

bladet " meldet aus Stavanger (Hafen an der nor¬
wegischen Westküste) unter dem 30. d. M . : Der aus
Bergen heute angekommene Dampfer bemerkte im Buk-
kenfjord (nördlich Stavanger ) ein Schiff mit deutscher
Flagge , das man für ein maskiertes U-Boot ( ?) hielt.
Das Schiff hatte zwei Masten . Seine Mannschaft beob¬
achtete genau den norwegischen Dampfer . Die Leute
trugen wie die U-Boot -Mannschaften wasserdichte An¬
züge. Die deutsche Flagge wehte am Achterteil . Da»
Schiss fuhr im Bukkenfjord hin und her bis nach
Rennefö und Ayfhlke. Es schleppte eine kleine Jolle , die
einen Mast mit umwickeltem Segel trug . Als man an
Bord des angeblichen Deutschen bemerkte , daß der nor¬
wegische Dampfer ihn beobachtete , ging er seewärts.
Der Norweger behauptet , es sei kein gewöhnlicher
Fischdampfer gewesen. Der Chef des norwegischen Tor¬
pedoboots „Grib " erklärt , ein deutscher Fischdamp-
fer hätte heute Stavanger verlassen ; die Hafenbehörde
und der deutsche Konsul bestreiten dies . Seit Kriegs¬
beginn seien keine deutschen«Lchiffe in Stavanger ge¬
wesen. Es wird deshalb behauptet , das betreffende
Schiff sei ein maskiertes U-Boot gewesen.

Volkswirtschaftliches.
r4 Eine großzügige Erhebung über die Lebens¬

haltung im Kriege veranstaltet der Kriegsausschuß für
Konsumetneninteressen im Monat April . Er hat zu
diesem Zwecke je fünfzig Haushaltungen aus den Krei¬
sen der verheirateten und unverheirateten Arbeiter,
Angestellten , Beamten und Kriegerangehörigen in sieb¬
zig deutschen Städten mit der genauen Führung von
ihm gelieferter Haushaltungslisten beauftragt . Mit
dieser Erhebung hofft er allen interessierten behörd¬
lichen und privaten Stellen einen wertvollen Dienst
zu erweisen . In der Tat ist das Fehlen brauchbarer
statistischer Unterlagen aus der Kriegszeit schon allent¬
halben als ein großer Mangel empfunden worden.
Die aus der Friedenszeit stammenden Zahlen über
den Lebensmittelverbrauch und die Kosten des Lebens¬
unterhalts , auch die der Reichsstatistik , können bei der
völligen Verschiebung der jetzigen Verhältnisse gar-
nicht mehr — höchstens mit einem gewissen Vergleichs¬
werte — verwendet werden . Man wird daher dem Ver-
braucherausfchusfe zu seinem dankenswerten Unterneh-
men allseitig Glück wünschen. Auch hier am Orte wer¬
den sich die der Konsumentenbewegung angeschlossenen
Organisationen gewiß gern in den Dienst dieser wis¬
senschaftlich und vaterländisch bedeutsamen Sache steUen.

Politische Rundschau.
Berlin , 31. März 1916.

:: Höchstpreise für Futterrüben . Mohrrüben , Zi¬
chorien und sonstige Wurzelgewächse verlangt in einer
Eingabe an die Reichsleitung der Kriegsausschuß für
Konsumenteninteressen . Er verspricht sich hiervon einen
Schutz der Zuckerrüben , die bei dem jetzigen höheren
Preisstande für Futterrüben vielfach verfüttert wer¬
den. Klagen hierüber gehen tatsächlich ständig durch die
Fachpresse der Zuckerindustriellen . Auch die allseitig
gewünschte Erweiterung des Zuckerrübenanbaus unter
Zurückdrängung der Futterrübe wird durch die gefor¬
derten Höchstpreise erhofft . Da sich hier die Wünsche
der Verbraucher mit denen der Zuckerinteressenten und
aulb der Msihen aufmiftmhait  äUeÜÄÜd&tÄK bcrfert, batf



angesichts des herannahenden Endes der Anbauderi-
ode mit einer sehr schnellen Erfüllung durch die Re¬gierung gerechnet werden.
h * u Fraktion Liebknecht Die „Chemnitzer Polks-
»imme schreibt: „Die Fraktion Liebknecht-Rühle hat
dererts erne Konferenz der ihr anhängenden Parteige-
nossen rm ganzen Reiche veranstaltet und sich ein neues
Parteiprogramm gegeben. „Heute haben sich starke

Botter aus allen Teilen des Reiches um die
entschiedene Opposition gesammelt, und sie hat sich
urch Minahme eines festumrissenen prinzipiellen und
EsZen Programms als geschlossene Aktionsgruppe
Konstituiert, erklärt der „Braunschweiger Volksfreund"
vasLentralorgan der Liebknecht-Rühle-Gruppe im Leit-
Uukriik -b0m  J 7' P ävs- ®r ächtet einenAufruf an die Parteigenossen im Lande, sich allenthal-
ben̂ SU entscheiden, zu welcher Partei sie gehören wol-

Sin neuer sozialdemokratischer Anfrnf . Von
folgt gegenwärtig Aufruf auf

K "] ' . DE Auftuf des artei - und Fraktionsvor-
des Parterausschusses vom Mittwoch hat

^ „E'aase-Gruppe am Donnesrtag einen Aufruf entqe-
gengestellt. Diesem Aufruf der „Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft" treten , weil er ,,eine Reihe zu"
oe? "flSaL beh Parteigenossen geeignete Behauptün-gen enthalte, der sozmldemokratlsche Parteivorstand

Reich'stagsftaktion am Freitag im
Kk -- MM Schlütz? 5‘“ fr“ f mtsesm -

Wie eine Verhöhnung der Arbeiter klinot
ÄKW bsa§ ^as Auftreten der Acht-

^bn aicht spaltend und zerstörend, sondern sam-
melnd und organisattonseryaltend wirke, daß es ae-
!u moim ^ ^ Etariat für schwere Kämpfe stark
?L tarn r ,? er  das deutsche Proletariat täu-
Mf ” oan” ;Ü m Einreden , daß es durch. Spal-

K- ZzEtun - der stark werde kür
M„^L FE„^ a^Fraktion ist keine Vertretung der
Partei . Uyser Organrsationsstatut kennt im Reichs¬
tag nur eine parlamentarische Vertretung : die sozial¬
demokratische Reichstagssraknon. m
Mo die Partei stark erhalten will, muß alle
esnsâ n^ ra^ ePartei  untergraben und die
einfachsten Gebote der Demokratie mit Füßen tre-
*e" ' w er0t <̂f in bi e Schranken weisen. Nur so kön-

‘ "En wir unseren kämpfenden Genossen draußen die
n -^ n̂ Ê Ê balten, die ihr Stolz war und auf die
sie ihre Hoffnung für die Zukunft setzen.

,® er,,,Vorwärts " läßt diesem Ausruf einen Kom-
mentar folgen, dem er gegen ihn Stelluna nimmt
Insbesondere »standet das Blatt den Ton des neuen
Aufrufs , der n )t  nur von allen ehrlich auf die Er

Parteieinheit bedachten Elementen aufs
tiefste beklagt werden müsse, sondern deraerade?
^nbörung zu erwecken geeignet sei. Außerdem n-n--
?aase ^ m!i b^ "vorwärts " noch einen Artikel des AbgHaase, worin er behauptet, der Versuch die Ji,stt,n-
Euen " "kö?n? ^ *** 6r°Fje  Formalitäten be-

känne kaum ernst genommen werden. Aba
bozeichnet es als falsch, in der Spaltung de"

Reichstagsfraktion eine Spaltung der Partei zu er-
bocken. Die Partei wird dadurch vielmehr" - £

"an  f raFt  gewinnen , und wenn die

be"0fo?ia[n

und^ de? Minderheit

Parlamenkarlsches.
«r -edL

be§  Auswärtigen Amtes begonnen Die
Am^ÄÄ ^ u waren zum großen Teil vertraulich

unserer

«In . . " « « * " l
brieflichen Berichten ans Peking und

13 » KJ 0/ * bE5 -Rücktritt Yuanschikais bcvorstchcn
»rkisldenNli ssnang Hnng.̂ * ^ "^ "er i°d,g- ' z!Iz-.

Kviechifcher Widerspruch gegen eine PorkngieNsche
Landung.

. Athener Zeitung „Embros" erfährt : Der
griechische Mimsterrat beriet abermals über eine zu
erwartenhe Landung portugiesischer Truppen in Jalo-
E ' deren Ankunft vom Vierverband fortwährend
angekündigt wird. Er beschloß gegen eine solche Lan-
dung unter Umständen mit Waffengewalt zu protestie-

Kommandanten wurden ent¬sprechende Wersungen erteilt.
Cholera auf Korfu.

?iner der Generaldirektion des rumäni-
! ?̂sbk-? b-? ^^ sdlenstes zugegangenen Mitteilung sind
auf der Jnsel Korfu zahlreiche Cholerafälle vorgekom-
^bis »i?nc £ ^ P ett ^at zuerst in den Reihen der

au« di-

Der nördlichste Teil der Ostfront.

Lokales.

hlf ®.cnte  bie Befürchtung auftauchen lassen
daß Höchstpreise eingeführt lverden, und diese Befürch¬
tung mag auf den Gemüseanbau stellenweise hemmend
wirken. Demgegenüber kann festgestellt werden, daß die
geltenden Höchstpreise sich nur beziehen auf die Ernte
^f^ ^ ahres 1915, aber keine Anwendung finden auf die
Diesjährige Gemuseernte. Die Preisbewegung des dies-

Gemüses ist also frei. Immerhin ist zu be¬
achten. ,daß eine willkürliche Preisbewegung nach oben
o^ ^ bkahr neuer Höchstpreise in sich trägt . Bei dem
Uflf den die Organisation der Erzeuger und
Härwler auf die Preisbewegung ausüben können, wäre
der^VreisentwttFtt, fo "^Zlich , eine Regelung
Uommen wir? ^ Fbnen aus in die Hand ge-

M Berlin,  öl . März 1916.
Aus Stadt und Land.

Kleine Kriegsnachrichten.

csSSü®wäää '1
hfff- ber „Schlesischen Zeitung " hat Papst Bene-

8 * mÄ £ , öS CfSiÄ 'f ”„fSS

QJorn Balkankriegsschauplatz.
%ev  deutsche Luftangriff auf  Saloniki.

äisäS«

ZMUWM
rhr Versuch blieb jedoch erqebnisl5>s ^ N -.? ? ^ Euge:

«estohlen wird ! Einem richtigen
Nbubeu sagk man nach, daß er nur Mühlsteine und
glühendes Eisen liegen laßt. Der Krieg hat jetzt für die
Ob?ek? sür°?b?/ ^ -̂ ^ " 0^zunft anscheinend ein neues
Mekt ihre Tätigkeit gebracht. Wenigstens wendet sich
die m Ballenstedt erscheinende Anhaltische Harz-Zeitung

t?,1m!'0 /Notschrei an die Oefsentlichkeit: Denjeni-
M&r / "gesetzt über Nacht von unserer Depeschen-
füb^ n wegnehmen, wollen wir zu Gemüte
IflfZi ÄJ e stck) damit einer hundsgemeinen Spitz-
fewi^ k->!? ? b«? ^'ochen, die nickst uns , sondern die Oef-
fentlichkeit trifft. Wenn wir an der uns gestifteten und

der Stadtverwaltung in freundlichster Weise mit Be-
leuchtung versehenen Telegrammtafel die neuesten De¬
peschen zum Aushang bringen, so haben wir dabei kein
anderes Interesse, als der Oefsentlichkeit zu dienen Die
minas?ei? de? RkMe? F/ ^ gen außerhalb der Erschei-* des Blattes kostet uns viel Geld, das wir trotz
der schweren Zeit als Kriegsopfer darbringen. Wenn uns
LaüfeVÄ Ä nur Telegramme, sondern ai,ch7m

hunderte von Reiszwecken gestohlen wor-
^ "^ dann kann es leicht dahin kommen, daß wir auf

E Depeschenbezug außer der Erscheinunqszeit des
blühten und unser Geld sparen Bedenken die

stab/^ 7 ^ ?/r denn nicht, daß sie'mit ihrem Tun Dieb-ber m,t Gefängnis bestraft wird, begehen! Wir
den uns an die Oefsentlichkeit, für die doch der Aus-

hang erfolgt, mrt der Bitte um SchuH."
r, * ** Gine Jnvalidenhochzeit. Von einer niebt alltöu-
«L » W 'LL ' "l " « ? d°E°

K r«m Standesamt -, der Kriegsinvalide ^hSl mit„ 0 und Fraulein Elise Hauck. Weislina bprinr m
Lothringer Schlacht das linke Bein aerwt il fliS
Gefangenschaft und wurde mit den ersten AustauE
wundeten in seine Heimat befördert. Als Trauzeuaen f„n

die Kriê jnvaliden Kmnad Münch mib  Albert
k« ch d» ? 'L «LS ^  b » L°I«-In«7rSchl . ch, Brustjchusse schwer verwundet. Nach seiner

WPMLS -M

Schweres Eisenbahnunglück in Amerik^
Personenzüge sind am frühen Morgen infolge v-F
37 englische Meilen westlich ven Cleveland (Ohiol
mengestoßen; ein dritter Zug ' ehr in die Trümrnej
Bis jetzt smd siebzehn Tore und fünfundzwariwundete geborgen.

** Feuer in einem Freiburger Lazarett
früh gegen 3 Uhr brach inr Dachstuhl des als
lazarett dienenden Oberrealschulgebäudes in »
s ^ 5'^ Euer aus , das dc:r Dachstuhl zerstö«
den dritten Stock beschädig'o. Die dort unterge8
Verwundeten wurden in a--deren Lazaretten »
nachbarten Universitätsgebäiides und in Gaß!
unrergebracht. Militär und Feuerwehr leistet«
Nach drei Stunden war der Brand aelösck
Schaden 'wird als bedeutend geschätzt Die
rst noch nicht aufgeklärt. » tz . te

** Tod eines der Seraiewoer Verbrecher,
einer Meldung aus Wien starb am 22. Mi
Schwindsucht in der Mililürstrafanstalt Möll,
Nedo Kerovic, einer der 5. ruptangeklagten in, i
jewoer Mordprozeß. Kerov : war ursprünglich
Tode verurteilt , wurde aber zu 20 jährigem ft
Kerker begnadigt ; er kam sch-m lungenleidend
Strafanstalt.

Die Einiguna im Neichsta
Pressestimmen. ~

konservative „Kreuzzertung  .
^ Es hat manchen Opfers bedurft, um dar,
verzichten, bestimmte Ausfassungen ausdrückli
zusprechen, die durch den Verlauf der Ve,
lungen Nicht beseitigt  worden sind. Die!
fer sind gebracht worden, weil das Jnteres
Lanhes uni» der Ernst der politischen Lage!
gebieterischen Pflicht machten, das Einigende i
Vordergrund zu stellen und aus öffentliche
terungen zu verzichten, die zu einer Schäd
vaterländischer Interessen führen können

^n der „Deutschen Tageszeitung"
Reventlow - dunt >es der Landwirte, schreibt Gr

Wir haben nichts zurückzunehmenund m
Es angesichts der vorliegenden Tatsachen au
Hoffnung beschranken, daß unser Standpunkt k
oder spater zur Geltung kommen werde r

^n der „Germani  a" wird gesagt, daß es be
Auseinandersetzungen im Haushattsausschusse
Sieger und keine Besiegten" gegeben habe Pheißt es dann in dem Blatte : “

, . Man hat die Gründe und Gegengründe ,
hört und abgewogen, und sich dann auf einen

f telweg geeinigt, der sich mit dem bestehenden st,
heute zufrieden gibt, ohne sich für alle Z,I
darauf festzulegen, ganz wie es der später ü
Resolution umgewandelte Zentrumsantrag vo , tHerein erstrebt hatte.

. . . Die/,Tckgliche Rundschau"  drückt ih, . U
»KFEr ben̂ Kompromißantrag aus . Illeoffiziöser Empfindungen fähig seien, kör nten

höchstens mit Fassung in das Geschehene un , in
Kommende ergeben.

Gm nationalliberalen „Deutschen >>uri
^d eine Zuschrift aus parlamentarischen K eisen
öffentlrcht, in der betont wird „daß die nc ionall
^ .EU und konservativen Antragsteller von der 3

Grundauffassungen heute ek mso ü
zeugt sind, wie bei Einbringung ihrer A lträge
steftt wurd? " ^ " b^etkommission auch ausd ücklich'

heiß? es :̂ fortschrittlichen „Vossischen Zeitu
' 'Es ist erfteulich, daß eine Ein guna ers

oenk?mm/ der Antta - steller endre den dagegen erhobenen Bedenken
recht wird. Unser» Feinde» aber bere tet der Rei

WH * ig durch !,

Kr̂ Er ^ " l Lok . - Anz .", das „Ber liner Tax
b demokratische „B erl N or o e n vu
?Ll .L °r Befriedigung über das Er/ebnis der Aschußverhandlungen Ausdruck.

Herrenhaus
«* v t — Berlik ., 31 . März
Gn der heutigen dreiMndigen Sitzuna des 1

» Urr benÊistens ohne Erörte' ang folgende Pi
str der Fassung des Abgeordnetenh uses en bloc an
!"EN- 1. der Gesetzentwurf über Dienstvergehen der
kenkaffenbeamten; 2. der Eniwu ( eines Fischerei«
aü? N-^ >̂ r ^ f^ ' ESsgesetz mit einer Ents/aus Verschmelzungpreußische Knavpschaftsvevr
Bildung eines Garantieverb/ ades; 4 der &>eP 'i
bett. den Ausbau von Wasst Kräften des Ma-/^
fammenlmng damit eine R' .olntion, bei den
^ ^ EHrung des Deisterwerkes die & ,w«Städte Hannover und Li .den. sowie der i» 1 <

Elektrizitätswerke Minden-Ravensbe . ? ? 1
fef « « i, bezug arftdftM 7 sf
Än “ *»über die Erhebung von Beiträ-ien oer ^sctze
kaufmännischen Fortb-' .dungsschulen- n^Egewervlich
betteffend die Bereift'stllungwefterer ^ " Gesetze
durch Gesetz vom 1 April ^
straßenbauten. Es v arden daun nü/Üf S
fttionen erledigt, dar nter eine des ^ £ 1 Ssjg
bk Frauenemanzipa ton um Ablcbnuna b ^
Frauenwahlrechts, d e als t -frmml
eint  andere, in der er AusickiußV» uberwnesent
Primaner für diese uu ErtZuna de« der K
Prüfung bittet. Diese Resolutton ^ E'^ eugnisses
zur Tagesordnung erl«. kt ^ Auß-L -lk' '̂J ™* Ue6e
”0CJ dem Regierungsam age auf XntlmnTbtftags bis zum 30. Mai zu des .

»m«
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Wohltätigkeits-Veranstaltung
im öaale „Aur t̂ose", am 2. April 1916, abends8 Ahr, zu Gunsten der

Bierftadter Kriegshilfe
insbesondere für bedürftige Kriegs-Konfirwande.. und Kommunikanten.

Unter gütiger Mitwirkung von ^ Fräulein Anne o -rum, Frau Berta Schulz, Frl . Regina
Semmler , Zerr Reinhelö Lauer, k̂ err F . B ! Leutn-' nt ö. R . vom Stadttheater in Halle,

Herr Bernhard Herrmann , Aönigl . Schauspieler , h rr Otto Reiff, Herr Dr . Schröder.
Am Alavier Frl . h . Limbarth , Herr Kapellmeister petsch, Herr Alaus Aunz.

Vortrags-Folge.
1.  2 Deutsche Wotkstieder, gesungen von 10 Wandervögeln.
2.  Andante füx Eelto - Goltermann

Frau Schulz
3. Lieder für Sopran

a) Die Aiinmel rühmen des Ewigen Ehre
• b) Morgenhfmne.

c) Mahnung
Frl . Regina Semmler

4. Konzert für Miotine
Herr Reinhold Lauer

5. Deklamationen
Herr Leutnant Blum

£. v. Beethoven
G. Henschel

G. Hermann

Accolaf

Pause.
6. 2 Deutsche Motkstieder, gesungen von 10 Wandervögeln.
7. Fytophon-Mortrag

Herr Otto Reiff
8. Deklamationen

Herr Dr . Schröder

9.  Jigeunermeifen für Woline, Sarasate
Frl . Anna Baum

10. Kumoristifche Worträge
Herr Bernhard Herrmann

Urogramme, die als Eintrittskarten gelten, zu 1 Mlk. und 50 Ufg.
Der Wohltätigkeit sind keine Schranken gesetzt. Aassenöffnung 7 Uhr.

Il Dsj 6lo1ä. Medaille.
fett Paul Rehm,

Wiesbaden,
Friedrichstrnsse 50 I.

Zahn-
praxis,

.tierzbeseitigung, Zahnziehen , Nervtöten,
tu » »in, , Zahnregulierungen , Künstlicher Zahn¬
es ir&'t- in dir Ausführungen u. A. m.
ent “ch:  t.: 0- 6 Uhr. > Telefon 3118.

tfett 'IST DES WIESBADENER BEAMTEN VEREINS.Rei
h fi

r _

Bekmmtmachrmg.
r schießt !otz b ■R m - ch tey b m 5 11 . 12
17  18 . IS . 20 . 21 . und28 . April 1916 fm
tritt?rb II e.'Uitz w.-rt»-n.

191(1 April er. w d der SU.i' ßpl"tz nur bis Mit'
her« ' ' werde...
'rlsf f n fia b t, d

Mjkll

iS ^ rosbade rev Mieater»
ne 1 > '
entV
itn
rrbe«

mal«

30 März 19' 6.
'fr Bü «>•ist - : f?0 tnntnt.

Königlichts Th ater.
216- A Ans. 6 Ul c. Lohe igrin

en Ab. B. Ans 7 Uhr Der Biberpelz,
kom« . Ab. C Ans. 7 Uhr. 3 er Troubadour,
nm» . Aufg Ab. 4 Volksabend Ans. 6-/2  Uhr . Die
« ■ Räuber.
nMi °t Slb- ® Ans. 6% Uh Tannhäuser
,,en uj f. 0' D Ans. 7 Uhr. Das Nürnbergisch Ei
ntw« ' ssÛ eh. Ab. Ans 7 ich:. Pole-Mut
für6 Ans. 7 Uhr . Bei aufo rhob. Abonnement! Unter-

musikalischer Leitung oes Herrn General-Munk-
?nv^ Urektor Dr . Max t on Schillings „Mona Lisa"

,Mona Lüa": Fro x Barbara Kemp von der Kgl.
Oper in Berlin a <L.

®- Ai'f 7 Ugr Flachsmann als Erziel rr
! « [

cjS ^ bfidenz.^ heeter, BUesbaden.
S ' Halbe Preise'. Die Liebesiwel.
oebef7 Das badende A.ädchen.

H 7 Lum 25. Male ! Die selige Exzellenz.
7 Abds. Jettchen Gebert.

Mittwoch, 7 Abds Der Bursche des Herrn Oberst
Donnerstag, 7 Abds. Das badende Mädchen
Freitag, 8 Abds Volksoorstellung: Die Liebesinsel._

Bekanntmachung«
Die unter dem Viehbestände der G ,,-einde Erben¬

heim auSgebrvchene Maul - und Klauenseuch. ist erloschen
Bierstadt,  den 31 März >916.

D P v e v . l -n , t >

Die Ai rzahlung der Gemeindeunterftützungsgel-
der an die Kriegerfrauen durch Herrn L hrer Müller
ges hie^t

am Sonntag , leu 2 . April 191«
und zwar ür die mit d ;n Buchstaben

A b s M beginnmden Namen on 1 biS2 '/zUhr
und N bis 2 „ „ „ 2V2 Uhr mit¬
tags ab im hi ffigen Rathau .e.

Bierstadt , den 29. Marz 1916.
_ Der Bürgermeister, Hosmann

Bekanntmachung.
D>e Besitze-: und Pachter von Wiesen werdeu

ausgefordert mit der Entfernung des sog Katzenkerbe'.s
und der Löwenzahnpflanzen lsoz. Eicrbüschen) von den
Wiesen zu beginnen.

t$: ri!aH, Ich  30 . Mär« 1916.
Der Bürgermeister : Hofmann

Kirchliche Nachrichten , Bierftadt.
Evangelischer Gottesdientt.

Sonn tan . den 2. April 1916.
S . Laetore.

Morgen, 10 U r : Lie'f Nr. 85. — 79.
Tex- : Ep. Römer 5, 1—11

Mo 11 U r : Kin'? goUfsdienst. Nr. 213. — 78.
Ev. Matt -täus 26, 57—68.

Donnerslag, bfN6. April, abends 8 Up!'.
K>i' gs-Woch-nbe>stued- und Paffionsandacht.

Die Gaben in dieser Betstunde sind für Kriegsbedürf
tige bestimmt._

Lokales.
Bierstadt Frau Landwirt Mayer in der Wiesba-

denerstraße wohnhaft, verschied heute früh auf dem Felde
plötzlich durch Herzschlag. Vor einigen Wochen erst ver¬
starb ihr Mann auch an Herzschlag. Der einzige Sohn ist
un y .

Bierstad.. Die Kontrollversammlung sindet am Don¬
nerstag, den 13 d. M. statt. Die Bekanntmachung bring-

w rr in einer der nächsten Nummern.
Der n .ue große Schlager

±uiie JcWc.  Ekellenz' gelangt am Montag zum 25 Mae
zur Aufführung, währ md am Dienste g F .ttchen Gebert

/i 'lttwoch das mit so starkein Beifall au gerom-
sŝ ue Lushpiê „Der Bursche des Herrn Oberst"

Das welche Huhn ) wiederholt wird . Als BolkSvor-
.ng zu kleitien Preisen wird am Freitag das lie¬

benswürdige Lustspiel „Die Lie. esinsel" gegeben. In
Armn ^ ung "Der Fremde " von Lienhard und„Armnv >on Anton Windgans.

brumm SPS

P . Münch
J "h- Gg . Schneider jr.

Mainz
Ma k̂r 37 Fa . 1530

Kinderwagen Klappwagen
Leiterwagen mod. Rohrmöbel
Korbwagen Reparaturen

Größtes Lager Billigste Preise

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt dar -.uf awmerks rm, daß Kar¬

toffeln ohne Genehmigung des Kom.nunalverbandes
nach Orten austerhc .lb des Kreises nicht verbracht wer.
den dürfen . Uebertretungen werden strafrechtlich ver¬
folgt.

Weiter mache ich daraus aufmerksam, daß Kar¬
toffeln nur noch von Schweinen und zwar pro Schwein
unp Tag 8 Pfund verfüttert werden dürfen

Verbraucher von Kartoffel : merden daraus hin¬
gewiesen, daß sie nur pro Tag und Person 1 Pfund
Kartoffeln verbrauchen dürien.

Verbrauchen sie mehr als dieses Duautum , so
können sie erst mit dem Zeitpunkte au - Zuteilung von
Kartoffel,. Anspruch erheben, non welchem ab ihr iest-
gestellter Bestand am 24 Februar 1916 unter Zu¬
grundelegung des vorstehend angebeueu Quautuins
hätte » gebraucht sein d-ir -en

Bi er stad t , bei, 29. Mä z 1916
_ Der Bi-rgermeist r : H o f m a n n

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will , sollte dies
jetzt tun , um bei eintre-
tendem Bedarf an geeig¬
neten Kräften fertig und
gerüstet zu sein.

Institut Bein,
Wies = *

badener
Prirat-
tfandels-
sohQle,

'!v. Rhelnstr.

E Ü5.
Unterricht

in allen kaufm. Fächern,
sowie in

Stenogr , Maschin-
Schr .. Schönschr .,
Bankwesen , Yer-

mögens-Yerwalt .usw.
Klasscn -Unterricht und
Prirat -Unterweisung.

Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom -Kaufmann und
Diplom-Handelslehrer

Clara Bein.
akadem . geh . Handels¬

lehrerin , Inhab . d.
kaufm . Dipl .-Zeugn.

Aerzte h
empfehlen als vortreff
liches Hustemittel

| | ÄUiUioueu g luuojcu ne H
Sgegen |

Drucksachen
werden schnell und billig an¬
gefertigt im Vellag bteftt
Zutung

* Heiserkeit, Berschteim
»ung , Katarrh, schm-r-
» zende«Halö,Keuchhusten,
" sowie als Porbeugan g ar¬

gen Erkäliung .-n , daher
hochwilll, uimen

jedem Krieger!
vivo
und Privaten mrbürgen den
sichere« Erfolg.
Paket 25  Pfg ., Dose 50 Pfq.
Kri gspackung 15 Psg., kein
Porta.
Zu haben in Apotheke«

sowie bei:
Drogerie I . Langguth,

Otto Ertneier,
A. Reifenberger

L«dw. Rock in Bierftadt.

2-Zimmer-

lohnung$*
mit Stall und Keller" zu
vermieten. Nähe es

Vordcrqasse 1.



Jackenkleide
in allen modernen Stoffen , nach neuesten deutschen Modellen

26 “ 36L 48 °J 56 “ 68 °J 76 ^ 842 ta  “ ,utlle" QK ° ö
Modellkopien bi» ** ** JL

Covercoat - Jacke«
und Mäntel

16’j 222 362 492 69 ,00
JL

Mäntel und Jacken
aus Tastet, Seidenrips, Eolienne

fesche Glockenformen

182 262 372 462 362 622

Woll-Muffeline-Blusen
mit Kragen und Samtschleiftn . * •

Voile -Blusen h
mit Bulgaren -Gtickerei- - | |

Satin -Blusen
. 4 .

Morgenkleider 1
in Musseline . H

[DAMENBEKLEIDUNG
Lang gasse 3 2.

Zur Kommunion u.
Konfirmation

Für Mädchen : | Für Knaben : '
Hemden . ..»195 i  Weiße Oberhemden.»3.60
Hosen, « ,» >„ . . . ,.»195 i Unterjacken, . .»1.65
Hemdhosen*,« . ..»3.20 | Unterhosen, « ... , ..»2.10
Unterteiltet„„au««,.»0.95 1 Vorhemden . .»0,75
Reform-Leibchen. ..»1.65 | Kragen, z»,«. . . .»0.40
Stickerei:Unterröcke.»2.10 J Manschetten. .»0.65
Rock-Kombinationen.3.40 j Schwarze Krawatten0.50
Strümpfe, A.? . u«S.55 I Strümpfe, ^. , .»1.10
Stoff-Handschuhe. .»0.90 , Hosenträger. .»0.85
Leder-Handschuhe. .»2.25 | Stoff-Handschuhe,..»0.90
Spitzentaschentücher.»0.30 , Leder-Handschuhe..»2.25
Umschlagtücher, .»2.50 I seid. Taschentücher.»0.85

' _ _ _ Ml,- » - - ^ MyUMIMHMUlll.MIIIMWMtMüHlhlUllllillMllll

Kommunion -Kränze
einfache kleine Blüten, sowie elegante Rosen-Kränze

^ 1.10 »» 9.25

Kerzen-Ranke«
einzelnu. zu den Kopfkränzeu passend

von0.65 an

Kerzen-Tücher
ü= Tüll m. Kurbelstickerei und Spitzen-Garnitur

1.25 ^ 3.85

J. Poulet
Wiesbaden Kirchgasse Ecke Markfsfrasse.

Konfirmanden- und
Kommunikanten- Stiefel

zu billige » Preisen für Knaben und Mädchen
in allen Lederarten.

Knabenstiefel 13.50, 12.50, 10.50, 8.50
Mädchenstiefel 12.50, 11 50, 10.50, 9 50, 8.75

weiße , „ u . Halbschuhe 6.50, 7.50, 8.50 ».50.

RAIfschtiier
Wiesbaden , : Wellritzstrasse 32.
Größtes und leistungsfähigstesSchuhwarenhaus

Süddeutschland . — 36 eigene Filialen.

Ein Sortiment M mg  JL

33 ckcn*Rlcid̂r 152 U

Schöne Pense
(Stiefmütterchen)

zu verkaufen.
Erbenheimerstraße 6.

Einige Aecker
Klee(Luzerne)
und sonstige Grunnstücke
sofort zu pachten ge¬
sucht.

Anmeldung bei dieser
Zeitung._

Für meine
Gärtnerei

Topfpflanzen , Freilandkul¬
turen und Versand suche
zu Ostern einen

Lehrling
Ferd . Fischer, Aukamm,

in Wiesbaden.

Reparaturen
von Uhren und Gold¬
sachen werden angenom¬
men.

Bierstadt,
Jgstadterstraße 7 I.

Waschlessel

Waschkessel

- Alle «
■ Frauen! ■

wenden sich stets an
Apotheker

Hassencamp
Medizinal «Drogerie

„Sanitas ", Wiesbaden
Mauritiusstraße 5,

534 neben Walhalla.
Telephon 2113.

Ausschneider! Aufbewahren

^ . Frauen ij
gebrauche sofor, bei Stö>ungen
mein über 10 Jahren glörzent
bewehrtes Mit!el M. 3 .80,
extrastarkM. 5 .56 per Fla¬
sche. Garant, unschädlich. -Liroße
Erfolge, worüber zahlreiche
Dankschreibien. Diskr. Nacheah.
versandt überallhin. Dr ^ zist

Ktocatln/ , Berlin X,
30) Schöni auserAllee 132

eigener Schaft
ist es , wenn Sie bei den
teuren Zeiten nicht die
Gelegenheit ergreifen,
billig einzukaufen. ::

Schuhhaus  DCl !$
Wiesbaden , Bleichstrasse 5

neben Hotel Tater Rhein.

Billige
Scbubeu. Stiel!

emailliert , in Gußeisen u.
Stahlblech , sowie Herd-

schiffe liefert billigst
C .Eickhorn, Wiesbaden

Gußgroßhandlung
Telefon 3603

Klarenthalerstraße 1—3
Wiederverkäufec erhalten

Rabatt.

Hochs. Damenstiefel , früher M . 14 50. bra
schwarz. Zurückgesetzte 36/38 jetzt M . 7 .50J

Für starke Damen Damenstiesel, breite
Böden, breite Absätze, weite Schäften,

jetzt nur M . il
Kinderstiefel noch großer Vorrat billig zu ha
Holzschuhpautoffeln 36/42 - - M
Halbschnhe , Lackkappe. M . !
Knabenstiefel 37/40, stark. M. 1«

Schuhhaus
: Leo Ganz , Mainz :■

Schusterstr . 10, Fischtor und Neubrunnenftr
Konsum Marken -Ausgabe,

Haus- und Grundbesitze«^
Bierstadt . ^ t j

Tel 6016 Geschäftsstelle Blumeuftraße Sa D rt,ein
Zu vermieten find Wonhuunge von 1- 5 f  tz,

Preise von 100—850 Mark. Zu verkaufen und mt
dene Villen, Geschäfts» und Wohnhäuser, Baust s
Grundstücke in allen Preislagen . 1 W

Die Geschäftsstellen * *

Kinderwagen
Klappsporfwa Sen Leiferwa
Waschkörbe,SReisekörbe ,Haushaltl<
Transportkörbe für Obst und

kauft man am besten und billigsten
Span

georg Schneididl

Korbwarenhaus Mailandsga sS t
Hinter dem Markt
Reparaturen

schnell und billig in eigener Werks*
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